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BRIEF VON [JOHANN FRANZ] ZURLAUBEN AN RITTER UND AMMANN[BEAT

JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Jch nerrone nachmolen durah dise Wenige Zielen Vätterlichen Undt Müoterliahen

abscheid 3 Undt bitte kindtliah mir alles - Was Jch Je möchte gethon haben  -

Zu Vergeben 3 mit Versicherung dass Wann Jch - Vermittles der gnad gottes

Undt Mariae - Wie Jch gar nit Zwei ff le 3 den h . Vatter Undt f . Muotter [ Maria

Margaretha Pfyffer von Wyer ] in guoter gesundheit Undt einigkeit mit freüden

Wider antreffen Wird . Jch alsdann mich dergestalten gegen Jhnen halten Werde 3

dass sie meherer freüdt als bis dahin Von mir erleben Werde 3 Wird dessent¬

wegen Zuo erhaltung meines Jntents täglich für den h . Vatter Undt f . Muotter

ohnablässlich den allgüotigen Gott Undt sein liebwerte Muotter anruoffen . "

Seinetwegen müssten sie sich keine Sorgen machen , "dan Jch Verhoffe
in Gott 3 er Werde mich den h . Vatter Undt Mutter allergnedigst erhalten.

Es früwet mich dass der h . Obrist [ Sebastian Peregrin Schnrid ] Undt sein h.

Vatter [ Johann Anton Schmid ] also liebet - Wollen auch Wie brüöderen Zuo-

samen halten " .

Bezüglich des Werbegeldes habe man mit dem [venezianischen ] Re¬
sidenten [ in Mailand , Girolamo Squadroni, ] gesprochen . Dieser
aber wolle das Geld , bis dass in Bergamo 1500 Mann angekommen
seien , zurückbehalten . Gegenwärtig fehlten für dieses Soll bloss
noch 100 Mann, die aber auch bald dort eintreffen dürften . [Squa¬
droni ] habe diese Massnahme aus blossem Misstrauen getroffen,



glaube dieser doch nicht , dass man diese Zahl erreichen werde.

Sobald das Werbegeld [ in Altdorf ] eingetroffen sei , werde ihm
Landschreiber [Karl Anton ] Lusser Bericht erstatten.

Gerne komme er seinem Willen nach und wolle , obwohl das Wetter

eben jetzt sehr schön sei , heute nicht weiter als bis Amsteg
reisen . Sobald er den Berg [ St . Gotthard ] passiert habe , werde
er sich wiederum brieflich melden . Das Mittagessen werde er noch
[hier ] bei Oberst [Schmid ] einnehmen.

"Dem bruoder haubtman [ Beat Jakob II . Zurlauben ] Undt gantzer familia min

grues . Undt bitt Wan Jhr Je etwelche Soldaten bekommen könten , solche dem

h . Obristen uberschikhen . Jch hab mit dem Frantzen grechnet er hat 21 tag

in allem mit dem Jetzigen - Jch hab Jhm ein thaler geben , darfür er rechnung

geben Wird . Man kan Jhm auch ein trinkgeld geben.

die 18 Soldaten haben 2 Undt ein halben tag hier Verbliben müossen , also ist

man dem Megnet carli Moosen [ ? ] dochterman schuldig 28 gl . Jch hab Jhm ein

gschrifft geben . "

"Jch hab den landtAchftÄheJi ZuAieA umb aLlc6 laZt . "

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
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